
Frauenberatungsstelle Neustadt 
 

 Leinstraße 34a 



Herzlich willkommen! 
 



Flur im Eingangsbereich 



Wartebereich mit Spielecke 



Gruppenraum 



Büro 



Beratungsraum 



Frauenberatung im ländlichen Raum 
Besonderheiten: große Fläche, Verkehrsanbindung, Versorgung, viele kleine Ortsteile, 

traditionelle Vorstellungen von Ehe, Familie, Partnerschaft 
 



Frauenberatungsstelle Neustadt 

 

Wer sind wir? 
 2 hauptamtliche Mitarbeiterinnen, mit jeweils 30 WSTD, Sozialpädagogin, Diplompädagogin   

 mit beraterischen und therapeutischen Zusatzqualifikationen  

 2 Honorarkräfte, mit jeweils 6 WSTD und 5 WSTD, Diplompädagogin, Sozialpädagogin 

 

• Verbindlich sind wir zu erreichen: 
        ganztags von montags bis donnerstags   -  persönlich,  telefonisch,  per Mail 

 

• Offene Sprechstunde:  
       Dienstag  10.00 bis 13.00 Uhr  und Mittwoch  15.00 bis 18.00 Uhr 

 

• Die Beratungsstelle ist offen für Frauen in allen Lebenslagen. 

• Die Mitarbeiterinnen bieten schnelle und unbürokratische Unterstützung. 

• Kinderbetreuung ist (nach Absprache) möglich. 

  

 

 

 



Frauenberatungsstelle Neustadt 

 

Was tun wir? 

Beratung und Begleitung, Online Beratung 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Prävention 

 

Gremien, Vernetzung, Fach AG 
 

 

 

 



Beratung 

Wir bieten: 

• Beratung nach dem Gewaltschutzgesetz und bei Stalking 

• Begleitung zu Institutionen, ÄrztInnen, Gericht, Polizei u.a. 

• Informationen über andere Einrichtungen und Hilfsangebote, bei Bedarf Weitervermittlung 

• Vermittlung von Rechtsberatung durch eine Rechtsanwältin 

• Wir beraten auch Angehörige und Unterstützer*innen von Gewalt betroffener Frauen, sowie 
Fachkräfte aus anderen Einrichtungen  

• Gruppenangebote ( Trennung, Stabilisierung) 

 

Wir beraten  

• in Trennungssituationen und Krisen   

• bei Problemen in der Partnerschaft 

• bei familiären Konflikten und bei Erziehungsproblemen 

• in Veränderungsprozessen und in Entscheidungssituationen 

• bei körperlichen, seelischen oder sexualisierten Gewalterfahrung in der Vergangenheit 

• bei posttraumatische Belastungsreaktionen 

• bei Burnout  oder Erschöpfungszuständen 

 

Wir fördern  

• emotionale und soziale Kompetenzen und Ressourcen 

 

 

 

 



Psychische Gewalt 

 

 

Unter psychischer Gewalt werden Handlungen, Verhaltensweisen und verbale 

 Aggressionen verstanden, die den Selbstwert, die Identität und die innere 
Stabilität der Betroffenen gefährden und beeinträchtigen. 

 

Ziel ist es, Macht und Kontrolle über die Betroffene auszuüben, ihr Handeln und 
Denken zu manipulieren, sie zu verwirren, einzuschüchtern, gefügig zu machen 
und zu beherrschen. 

 

Betroffene zweifeln oft daran, dass das, was sie erleben, Gewalt ist. Psychische 
Gewalt wird vielfach subtil ausgeübt, ist für andere Personen nur begrenzt sichtbar 
und hinterlässt keine deutlich sichtbaren Spuren.. 



Folgen von Gewalt 

 

 

Gesundheitlich, körperlich, geistig und seelisch 

 

Generationsübergreifend, Rollenvorbilder, Elternschaft, 
Partnerschaft, Familie 

 

Gesellschaftlich, ethisch, Werteverlust, Rechtsempfinden 
leidet, Folgekosten 
 



Verbreitung und Fallaufkommen bei Gewalt gegen Frauen 

Bundesweites Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen, Jahresbericht 2017: 

 

o   37.445  Beratungskontakte (ca. 96% Frauen, ca. 3% Männer) 

o  davon  28.012 Fälle mit erweiterter Dokumentation: 

   

 Gewaltformen 

o     2,53% Mobbing 

o     4,68% Stalking 

o     5,14 % physische Gewalt   

o     7,71 % psychische Gewalt 

o    11,06 % sexualisierte Gewalt 

o    59,78 % häusliche Gewalt 

 

  Im Jahr 2017 wurden 147 Frauen von ihren (Ex-)Partnern getötet. 
 

 

 

 

 

 



Verbreitung und Fallaufkommen bei Gewalt gegen Frauen 

 

BISS Verbund Region Hannover  2018 (ohne LHH) 

o   1.658 Fälle von häuslicher Gewalt, 1444 Frauen und 214 Männer 

o   562 Frauen mit Migrationshintergrund 

o   insgesamt waren 1613 minderjährige Kinder (mit) betroffen.  

 

Frauenberatung Neustadt 2018 

o    177 Beratungsfälle mit 514 Gesprächskontakten 

o    Insgesamt lebten 76 Kinder und Jugendliche im gemeinsamen Haushalt.  

 
 

 



Kinder   sehen   fühlen   hören   denken 

Kinder als Zeugen von elterlicher Gewalt: 

„Die Mama hat so geweint. Das habe ich durch die Wand gehört. Wir Kinder haben 
uns unter der Bettdecke versteckt. Das war ganz schlimm.“ (Mädchen, 9 Jahre) 

„Die Mama hat geblutet. Da habe ich solche Angst gehabt, dass sie sterben 

   muss. Aber ich konnte gar nichts machen.“ (Junge, 7 Jahre) 

 

 Beispiele für mögliche Auswirkungen: 

• Leistungseinbruch in der Schule, Ängstlichkeit, psychosomatische Symptome 
(Bauch-Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Einnässen, Asthma), Aggressivität, 
Passivität, Entwicklungsverzögerungen, große Verunsicherung, was richtig und 
falsch ist, Loyalitätskonflikte. 

• Das Erleben von Gewalt beeinflusst das Bild von Vater und Mutter 
(Vorbildfunktion). 

 



Rechtliche Rahmen für den Frauenschutz 

Internationale Abkommen: CEDAW, Europaratskonvention 

Nationale Gesetze: GG, Gewaltschutzgesetz, Strafrecht, Strafverfolgung, 

Zivilrecht 

Weitere Hilfen: Opferschutz, Opferhilfe, OEG,  Netzwerk ProBeweis, 

bundesweites Hilfetelefon gegen Gewalt (seit 2013) 

Schutzkonzepte für Migrantinnen, Minderjährige 

 



Rechtlicher Rahmen für den Kinderschutz 

 

Internationale Abkommen zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen 

 

Nationale Gesetze: GG, BGB, SGB VIII, FamFG 

 

Bundeskinderschutzgesetz (2012): Gesetz zur Stärkung eines 
aktiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen 

 

KKG: Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz 



Öffentlichkeitsarbeit und Prävention 

Jahresprogramm Gewalt Präventionsrallye 



Gremien, Vernetzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vernetzung der Frauenberatungsstelle Neustadt          Stand 2019 

 

 

Frauenberatung 

Neustadt a. Rbge. 
 

Region 

Hannover 

Gleichstellungsbeauftragte 

 

Forum gegen häusliche Gewalt: 

AG Kooperation 

Frauenschutz und 

Kinderschutz 

AK Frauenberatungs- 

Stellen und BISS 

Beratung 

Land 

Niedersachsen 

Frauenpolitische Sprecherin der 

Fraktionen im Landtag, 

Ministerium 

 

Stadt 

Neustadt 

Gleichstellungsbeauftragte 
AK soziale Arbeit 

Mamma Donna 

(Frauenselbsthilfegruppe 

nach Krebs) 

Runder Tisch  

häusliche Gewalt 

Gewaltpräventionsrallye 

für Jugendliche, Projekt 

mit Schulen, 

Beratungsstellen, 

Institutionen (seit 2006) 

Eigene Vernetzung 

Bundesverband der 

Frauenberatungsstellen und 

Frauennotrufe (bff) 

Landesfrauenrat  (seit 2004) 

Landespräventionsrat (seit 2006) 

Verbund der niedersächsischen 

Frauen und 

Mädchenberatungsstellen gegen 

Gewalt 

Ausschuss für 

Integration und 

Teilhabe 



Regionaler Arbeitskreis Frauenschutz-Kinderschutz in der Region Hannover 



   
Die Beratungsstelle ist Mitglied im 

 Landesfrauenrat Niedersachsen   

 

 Bundesverband der Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 

 

 

 

Die Beratungsstelle ist auf Landesebene vernetzt im  

Verbund der Niedersächsischen Frauen- und Mädchenberatungsstellen gegen Gewalt. 

 

 

 

 

 

Die Beratungsstelle wird finanziell  

 

http://www.neustadt-a-rbge.de/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


